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Ziele von PIONEER

• Sammeln von Anforderungen (u.a. KPI)
• Entwickeln einer Systemarchitektur
• Erstellen eines Proof of Concept 

für ein interoperables Aufklärungsinformationssystem auf Basis des 
standardisierten Intelligence Cycle der NATO



Intelligence Cycle



Fokus auf „Processing“



Proof of Concept



Annotation - Entitäten erkennen
und benennen
• Unstrukturierte 

Informationen mit Hilfe 
einer Ontologie in ein 
strukturiertes, 
semantisch korrektes 
Abbild der Realität 
überführen



KI - automatisierte Annotation
und Objekterkennung
• Named Entity Recognition
• Objekterkennung



Auswertung - Netzwerk



Auswertung - Karte



Auswertung - zeitliche Muster



Ausblick

FORTE BOOST als Nachfolgeprojekt (2022-2024)
• automatisierte Analyse durch KI – Kontrolle durch den Menschen
• Named Entity Linking (Verknüpfung von vorhandenem und neuem 

Wissen)
• Plausibilitätsanalyse, automatisches Schließen



Kontext ist wichtig!
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